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Amtliche Nachrichten. 
Se. Maleſſat der König daben Allergnädiaſt geruht: Dem 
Geh. Reg⸗Rath Geiling und dem Prof. Dr. Jeſſen zu Horn⸗ 
heim den K. Kronen⸗Orden 2. Kl., dem Zahls eiſter Pfebffer 
beim Corpsſtabe der Land⸗Gendarmerie den 
Al., ſowie dem Steueraufſeher Heerde zu Lublinitz, dem Ges 
richtsboten Bartels zu Zehdenick und dem bisherigen Wächter 
Scholz im Kriegsminſſterium das Allg. Ehrenzeichen zu verleihen. 


Telegrapbifär Depeſche der Danziger Zeitung. 
ngekommen 2 Uhr Nachmittags. 

Paris, 28. Mai. Der geſetzgebende Körper ging 
über die Bethmont ſche Interpellation, betr. die Auflöſung 
des plebiseitariihen Comités, zur einfachen Tagesordnung 
über. Ollivier erklärte, er glaube die Zeit noch nicht ge⸗ 
kommen, den politiſchen Vereinen uneingeſchränkte Freiheit 
zu geſtatten. 

Florenz, 28. Mai. Die Deputirtenkammer hat das 
Aus gaben-Budget mit 216 gegen 53 Stimmen angenommen. 
Der ge ie ſter legte das Budget pro 1871 vor und 
hofft auf einen Ueberſchuß von 2%, Millionen. 


sen N — 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Karlsruhe, 27. Mai. Am 24. d. M. wurde hierſelbſt 
die Convention zwiſchen Baden und Italien betreffend den 
Schutz der Urheberrechte an literariſchen Erzeugniffen und 
Kunſtwerken unterzeichnet. 

Genua, 27. Mai. Heute früh wurden mehrere Pers 
ſonen verhaftet, welche die Bildung bewaffneter Banden in 
den liguriſchen Appenninen befördert haben ſollen. 


Die Thronrede, 


Unſere Leſer kennen die Rede, mit welcher der König 


am 26. Mai die letzte Seſſion des erſten ordentlichen Reichs 
tages unſeres Norddeutſchen Bundes geſchloſſen hat. Mit 
freudigem und gerechtem Stolze zählt der König als Ober⸗ 
baupt des Bundes die ganze große Reihe von Geſetzen und 
Einrichtungen auf, durch welche die Bundesregierung und 
die Vertretung des norddeutſchen Volkes in, gemeinſamer 
Thätigkeit das große Werk der Einheit, der Wohlfahrt und 
der Freiheit des Vaterlandes befeſtigt, gefördert und der 
Vollendung näher gebracht haben. Auch wir erkengen es mit 

daß, in einer vielleicht beiſpiellos kurzen 
land mächtiger, einiger und feei 


gi u“ 
ie große Aufgabe unſerer Zeit 
herzlichen Dank aus geſprochen 
hat, ſo vergißt auch ſicherlich keiner von uns, was 
der König und die erſten unter unſern, 
männern mit voller Seele für die Ehre und die Größe 
der Nation gewirkt haben. Alle, die zu dem großen Werke 
berufen find, haben in vielen Dingen redlich und wacker ihre 
Pflichten zu erfüllen geſucht. Aber wir vergeſſen auch nicht, 
daß ein guter Stern über dem deutſchen Volke gewaliet hat, 
und daß uns allen eine große und reiche Gelegenheit gegeben 
ift, um das höchſte Ziel zu erreichen, das je von einem Volke 
- ß . TELLER. 0 LTCS N DARRGLESEALEERR 


® Victoria⸗Theater. 

Die gute „Martha“ des Mäſtro Flotow verfolgt den 
Operureferenten jetzt [chen bis in den Sommer hinein; ſelbſt 
unter blühenden Bäumen iſt man ihrer nicht ſicher. Es mag 
ſein Gutes für ein Bühnenwerk haben, für alle Jahreszeiten 
populär zu ſein, aber die Feder wird ſolcher Popularität nach⸗ 
gerade müde und es giert Augenblicke im Menſchenleben, wo 
man, wenn Sein oder Nichtſein der unvermeidlichen „Martha“ 
in Frage käme, unbedeyklich für das letztere ſtimmen möchte. 
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dieſer Erde erreicht worden iſt. Wir vergeſſen nicht, daß 
auch der Gott der Geſchichte viel von denen verlangt, welchen 
er Vieles gegeben hat. So müſſen wir denn, das Volk nicht 
minder wie die Regierung bekennen, daß unſere Freude wie 
unſer Stolz ſich wohl zu mäßigen haben, wenn wir in rechter 
Selbſtprüfung zu der Erkenntniß kommen und kommen 
müſſen, daß ſeit den Thaten von 1866 zwar vieles von uns 
gethan, aber auch viel, ſehr viel übrig geblieben iſt, was wir 
hätten thun können und doch nicht gethan haben. Das Volk 
bat nicht immer und es hat faſt nie mit aus reichender Kraft 
die Männer unterſtützt, welche im Reichstage und in 
den Landtagen ſeine Sache zu führen alle ihre Kräfte auf⸗ 
geboten haben. Ja es hat an gar vielen Orten ſich ſolche 
Perſonen als Vertreter aufbringen oder aufreden laſſen, die 
gar nicht im Stande und oft nicht einmal Willens waren, die 
wahren Pflichten eines Volisdvertreters zu erfüllen. Und auf 
der anderen Seite hat die Regierung nur einen Theil ihrer 
höchſten Aufgaben mit vollem Ernſte und vollem Verſtändniß 
zu löſen ſich bemüht, den andern Theil dagegen, um mit zwei 
Namen Alles zu ſagen, hat fie einem Eulenburg und 
Mühler Überlifien. Nicht ſelbſtgenügſam fellen wir daher 
zurückblicken auf das, was wir gethan haben, ſondern bei der 
Rückſchau uns auch Alles vergegenwärtigen, was bisher von 
uns unterlaſſen iſt, und was noch zu thun wir ſtarken 
Muthes uns entſchließen müſſen, damit ein ſpäteres Ge⸗ 
ſchlecht uns nicht einſt nachrufe: „Ihr ſeid doch faule Knechte 


geweſen“. 8 


BAC. Berlin, 27. Mai. 8 78 des Strafgeſetzbu⸗ 
ches] Das deutſche Volk muß wohl auch aus den letzten 
Reichstags⸗Abſtimmurgen die Ueberzevgung bewahrt haben, 
daß die überwiegende Mehrheit feiner Vertreter aus Feinden 
der Todesſtrafe beſteht. Freilich wurde von den Conſervativen 
die Volksſtimme für das Richtbeil angerufen, — aber das 
war die gewöhnliche reactionäre Romantik. Wenn auch dem 
ſo wäre, wie dem nicht ſo iſt, daß das Volk für dieſen Kul⸗ 
tutfortſchritt noch kein lebendiges Intereſſe hegt, fo hat doch 
eben das Volk ſeine Vertreter gewählt, nicht um ein Echo 
ſeiner Vorurtheile in ibnen zu haben, ſondern damit ihm die⸗ 
ſelben in den großen Kulturfragen wegweiſend vorangehen. 
Der Bundeskanzler hatte nicht das Recht, zu behaupten, daß 
am Montage eine principielle Entſcheidung getroffen 
worden ſei; denn die Eutſcheidung fiel gegen das Princip 


der Majſorität aus, weil ein Theil der Mitglieder durch das 
8 a ſich genöthigt glaubte, gegen 


ihr eigenes Princip zu ſtimmen. Wem es am Montage noch 
zweifelhaft ſein konnte, dem mußte es am Dienſtage einleuch⸗ 
ten, vaß der Schwerpunkt der bundesräthlichen Entſcheidung nicht 
in die Todesſtrafe für Mord, ſondern in die politiſche Todes⸗ 
ſtrafe fiel. Der Bundeskanzler fand wahrhaft lyriſche Ac⸗ 
cente, citirte ſeine Klaſſiker reichlich, und verwirrte die ganze 
Frage, fo daß des Abg. Aegidi Leierkaſtenlied von der Größe 
des monarchiſchen Princips in Deutſchland faſt am Platze zu 
ſein ſchien. Es klang faſt, als wäre das Leben der Fürſten 
in Deutſchland fortwährend von Meuchelmördern bedroht 
und nur durch eine drakoniſche Geſetzgebung halbwegs zu be⸗ 
ſchützen. Wenn ſich das fo verhielte, fo würde kein Bundes⸗ 


fürft, das Oberhaupt aus genommen, ſich künftig mehr über 
feines Landes Grenzen hinauswagen dürfen, denn ber Act. 
78 ſchützt ihn nur innerhalb ſeiner oft ſehr engen Grenzen 
vermittelſt der Todesſtrafe. Die Fanatiker, welche auf Für⸗ 
ſtenmord ſinnen, ſollen durch die Ausſicht auf das Schaffot 
eher abzuwehren fein, als durch die Ausſicht auf lebensläng 
liches Zuchthaus! Eine wunderliche Pſychologie dieſer Ad» 
ſchreckungstheoreliker! bei welcher nebenbei auch alle Billig⸗ 
leit der Strafausmeſſung nach dem ehrloſen oder beſonders 
niedrigen Motive der verbrecheriſchen Handlunz außer Acht 
gelaſſen wird. Wir haben allen Reſpekt vor dem monardi- 
ſchen Princip in Deutſchland, find aber doch der Auſicht, daß 
der 22—25fache Apparat zur Conſervirung deſſelben dem 
wahrhaft monarchiſchen Syſtem mehr ſchaden als nützen 
kann. Wenn der Bundeskanzler den Gegnern der Todes 
ſtrafe zurief, daß fie die bundes feindlichen Elemente auf ihrer 
Seite haben, welche das Strafgeſetzbuch nicht zu Stande 
kommen laſſen wollten, ſo vergaß er, daß bei dem Art. 78 
die Partikulariſten freudig mit ihm geſtimmt haben. 

& Berlin, 27. Mai. Der Bundesrath hat in feiner 
letzten Sitzung eine Anzahl von Reichstagsbeſchlüſſen der 
Berathung unterzogen. Das Geſetz, betr. die Erwerbung 
und den Verlust der Bundesſtaats Angehörigkeit, ſowie das 
Geſetz über das Autorenrecht wurden — letzteres gegen den 
Proteſt Mecklenburgs — angenommen. Ebenſo fanden die 
Zustimmung des Bundes rathes die Geſetze wegen Kufbebung 
der Elbzölle, wegen der Flößereiabgaben. Zu eingehender Be⸗ 
rathung führte das Strafgefetzbuch nach den in dritter Leſung 
gefaßten Reichstagsbeſchlüſſen. Man war gar nicht ſo leicht 
geneigt, den letzteren überall zuzuſtimmen, bis man ſchließlich 
doch einſah, daß es nach Alledem unthunlich ſei, wegen neuer 
Bedenken das Strafzeſetzbuch abzulehnen. So wurde denn 
die Annahme beſchloſſen. Endlich erlangte auch das Geſetz 
über die Actiengeſellſchaften die Zuſtimmung des Bundes⸗ 
raths. Der Proteſt Hamburgs vermochte dieſelbe nicht auf⸗ 
zuhalten. Das Bundespräſidium ſoll übrigens im Auftrage 
der vereinigten Regierungen mit den ſüddeutſchen Staaten 
wegen Anſchluſſes an das Geſetz und die dazu 
erforderlichen Abänderungen des deutſchen Handels- 
geſetzbuches ſich ins Einvernehmen ſetzen. Das Geſetz wegen 
des Unterſtützungswohnſitzes iſt noch dem Ausſchuſſe über ⸗ 
wieſen worden; es dürfte namentlich wegen des vom Reichs⸗ 
tag geſchaffenen Verwaltungszerichts (Bundesamt) noch zu 


manchen Weiterungen kommen, und es iſt augenblicklich noch 


gar nicht abzuſehen, ob auch dies Geſetz zu ven Reſultaten 
der fruchtbaren Reichstagsſeſſion gebören wird. — Die „N. 
A Z.“ bringt folgende officidfe Mittheilung: „Ebenſo wie 
die großbritanniſche Regierung hat auch dieſenige der Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika den Vorſchlag des Bun 
deskanzlers wegen Ergreifung gemeinſamer Maßregeln zur 
Ausrottung der Seeräuberei in den chineſiſchen Ge⸗ 
wäſſern angenommen. Infolge deſſen wird an Stelle der 
bisher nur vereinzelt unternommenen und deshalb ohne nach⸗ 
haltigen Erfolg gebliebenen Operationen der verſchiedenen 
Kriegsſchiffe gegen die Piraten demnächſt eine auf vorgängige 
Verabredungen zwiſchen den bierzu bereits autoriſirten Befehls ⸗ 
habern der oſtaſtatiſchen Geſchwader Großbritanniens, Nord: 
. p,] ] ˖ . ]ͤ - ¼ . ²—/—ũ . 


die Honneurs machten, gab es eine luſtige mufikaliſche Bers 
wirrung, an der auch Plumkett Theil hatte. Der Chor iſt 
übrigens durch einige fingende Kräfte verſtärkt. M. 


Die Verbrennung des verſtorbenen Königs 

von Siam. 

Ueber die Feierlichkeiten bei Verbrennung des vor 13 
Jahren verſtorbenen Königs von Siam, erhält die „K.⸗Z.“ 
aus Bangkok folgenden Bericht: Die Leiche wurde ſeit dem 
Tode des Königs in einer goldenen Urne in einem Tempel vers 
wahrt und am 12. März in feierlicher Proceſſton nach dem „Pra 
meen“, dem eigens dazu erbauten Verbrennungstempel, ge⸗ 
führt. Der Prameen iſt ein impoſantes Bauwerk. Im Style 
der ſiameſiſchen Pagoden aufgeführt, ragt ſeine ſchlanke Kuppel 
faſt 200 Fuß empor, die von vier rieſenhaften, ſchnurgeraden 
Stämmen getragen wird. Zwanzig andere koloſſale Bäume 
tragen das hohe Mittelgewölbe, dem ſich nach den vier Sei⸗ 
ten hin ein etwa dreißig Fuß hoher Unterbau anſchließt. Das 
Ganze wird von einem quadratiſchen Hofe umgeben, gebildet 
von vier kleineren Pagoden, die durch eine Kette kleinerer 
Tempelgebäude verbunden ſind. In der Mitte jeder dieſer 
vier etwa 300 Schritt langen Fronten erhebt ſich ein präch⸗ 
tiges Portal. Das ganze Bauwerk iſt nur aus Holz und 
Bambus aufgeführt und ganz durchweg mit Matten bekleidet, 
die mit Gold- und Silberpapier überklebt find, wie es eben 
nur in einem ſolchen Klima in der regenloſen Jahreszeit mög⸗ 
lich iſt. Im Glanz der Sonne unter dem klaren, tropiſchen 
Himmel macht das Ganze einen wahrhaft märchenhaften Ein⸗ 
druck. Die Urne mit dem Leichname des Königs iſt unter 
der großen Kuppel auf einem erhabenen, von Gold und Stei⸗ 
nen ſtrahlenden Poſtament in einer Höhe von etwa 25 Fuß 
aufgeſtellt. In weitem Umkreiſe iſt rund um den Prameen 
ein Platz geebnet, auf dem die — vierzehn Tage andauernden 
— Feſtlichkeiten ſtattfinden. Dieſe Todtenfeier geſtaltet ſich 
zu einem Volksfeſte der großartigſten Art. Rings find öffent⸗ 
liche Theater aufgeſchlagen, die den ganzen Tag über Vor⸗ 
ftellungen geben; Ringkämpfe, Kletterkünſte und Tänze be⸗ 
luſtigen die Menge, die ſich Kopf an Kopf auf dem Platze 
drängt. Alle Völker Hinterindiens haben hier ihre Reprä⸗ 
ſentanten. Chineſen, Indier und Malayen mit ihren man- 
nigfaltigen Zwiſchenſtufen drängen durch einander. Viele 
dem Könige von Siam zinspflichtige Fürſten und Radſchahs 
aus Laos, Anam und Malacca find mit großem Gefolge 
5 der Hauptſtadt gekommen, um an der Feier Theil zu 
nehmen. 

Am Nachmittage, wenn die ſinkende Sonne eine ungehin⸗ 


Orangen aus, in 


derte Bewegung im Freien geſtattet, beginnt der Haupttheil 
des Feſtes. Daan erſcheint der König mit einem glänzenden 
Zuge, und rachdem er im Prameen ein Gebet verrichtet hat, 
nimmt er auf einer prächtigen Tribüne, dem Verbrennungs⸗ 
tempel gegenüber, Platz, um dem Schauſpiele zuzuſehen. Pau⸗ 
ten und Beckenſchlagen verkünden das Nahen des Zuges. 
Hinter einer ſtarken Abtheilung Soldaten eröffnen eine An⸗ 
zahl Männer den Zug, die Bündel von Bambus ſtäben tragen. 
Ihnen folgen Edelleute mit ſchwarzen, rothen, ſilbernen, und 
endlich acht mit goldenen Schwertern, und darauf erſcheint 
der König ſelbſt auf einem hohen goldenen Tragſeſſel, von 
einem großen golden n Sonnenſchirme beſchattet. Ihm folgen 
einige kleine Seſſel mit ſeinen Brüdern (Kinder von 8 bis 10 
Jahren). Eine Abtheilung Lanzenträger ſchließt den Zug, 
der keine andere Farben zeigte als Weiß (die Landestrauer) 
und Gold. Der König ſelbſt als Sohn des Verſtorbenen 
barhaupt und ohne ein anderes Abzeichen als ein goldenes 
Schwert. Sobald der König — indem rings Alles mit der 
Stirn den Boden berührt — ſeinen Platz eingenommen, be⸗ 
ginnen die Spiele. Eine Anzahl Athleten zeigt ihre Künſte. 
und ein Trupp buntgekleideter Paukenſchläger vollführt einen 
rhythmiſchen Tanz. Auf einen Wink des Königs wird unter⸗ 
deſſen von rings um den Prameen aufgeſtellten Gerüſten 
Geld unter die jubelnde Menge ausgeworfen. Der König 
ſelbſt ſtreut über ſeine Umgebung einen wahren Regen von 

in deren jeder ein goldener Ring oder derglei⸗ 
chen verborgen iſt. Auf die Athleten und Paukenſchläger 
folgen Ringkämpfer, auf dieſe zwei Lanzenritter auf gold⸗ 
geſchirrten Pferden, der eine in Gold, der andere in Silber 
gerüſtet. Nach einem kurzen Scharmützel entreißt der Eine 
dem Anderen die Lanze, biefer zieht fein Schwert, es gelingt 
ihm, die feindliche Lenze unſchätlich zu machen, und Beide 
dringen mit krummem Säbel auf einander ein. 

Es iſt ein feenhafter Anblick! Vor uns der Tempel, 
der die Urne des todten Herrſchers bewahrt, mit ſeinen gol⸗ 
denen Dächern und Kuppeln im rothen Lichte der unterge⸗ 
henden Sonne glitzernd, vert die prächtige Tribune, auf 
welcher der König mit ſeinem Hofſtaate Platz genommen, 
rechts und links eine glänzende Leibwache, rings eine unab⸗ 
ſehbare Volksmenge, alle Trachten Aſtens wogen durch ein⸗ 
ander, darüber wölbt ſich der tiefblaue Hemmel; es iſt, als 
wären wir plötzlich in das Reich eines fabelhaften Königs 
der Tanſend und eine Nacht verſfetzt! 

Ur terdeſſen ſinkt die Sonne unter den Horizont, und die 
Nacht bricht ſchnell herein An Stelle der Reiterſpiele bes 
ginnt ein Schattenſpiel ver einer ven Pechpfannen erleuch⸗ 


amerikas und des Nordd. Bundes beruhende planmäßige 
Action treten. Auch der chineſiſchen Regierung iſt die Be⸗ 
theiligung an dieſen Operationen anheimgegeben worden.“ — 
Die von Seiten der preußiſchen Regierung als Bedingung 
für die Genehmigung des Verkaufs der Braunſchweigiſchen 
Bahnen an eine Aectien⸗Geſellſchaft geftellten Forderungen 
(namentlich in Betreff des Preußiſcherſeits theilweiſe auszu⸗ 
übenden Oberaufſichtsrechts, in Betreff der Mitwirkung bei 
Tariffragen und in Betreff des Baues der Bahn Vienenburg⸗ 
Seeſen) ſind Braunſchweigiſcherſeits nun definitiv zugeſtanden 
worden. 

— Der Kriegsminiſter v. Roon wird demnächſt eine 
längere Erholungsreiſe antreten, jedoch zu den Enthüllungs⸗ 
feierlichkeiten des Reiterſtandbildes Friedrich Wilhelms III. 
im Auguſt wieder zurückerwartet. Seine Stellvertretung über⸗ 
nimmt der Generallieutenant v. Podbielsli. . 

Poſen. Der Erzbiſchoſ Graf Ledochowski bat feine 
frühere Abſicht, vor dem Eintritt der heißen Jahreszeit auf einige 
Monate in feine Diöceſe zurückzukehren, definitiv aufgegeben 
und ſich entſchloſſen, vor erfolgtem Schluß des Coneils Rom 
nicht zu verlaſſen. (Oſtd. 

nde 25. Mai. Nach einer hier eingegangenen 
Privatdepeſche iſt die Conceſſion zum Bau der directen 
Eiſenbahn von Berlin nach Stralſund geſtern definitiv 
ertheilt worden. Stralſ. Z.) 

Hamm, 23. Mai. Geſtern Abend feierte unſere Bürgerſchaft 
durch ein ſolennes Bantet die Heimkehr Fr. Kapp's. Unſer Land: 
tagsabgeordnete Uhlendorf begrüßte den Heimgekehrten, worauf 
dieſer in einer längeren mit großem Beifall aufgenommenen Rede 
feinen Dank ausſprach. Hieran ſchloſſen 60 zahlreiche Toaſte auf 
die Familie des Gefeierten, die treue Gattin (Tochter des ver: 
ſtorbenen Generals Engels zu Köln). Einige Zeit wird Fr. Kapp 
ſich hier aufhalten und ſodann für den Sommer feinen Wohnſit 
in Wiesbaden nehmen. 

England.“ London, 25. Mai. Die geſtrige Sitzung 
des Unterhauſes iſt durch ein ſeltenes Vorkommniß be⸗ 
merkenswerth geworden: das Haus verhandelte mehrere 
Stunden hinter geſchloſſenen Thüren. Zur Berathung ſtand 
W. Fowler's Antrag, die 1866 und 1869 erlaſſenen Geſetze 
zur Verminderung anſteckender Krankheiten aufzuheben, als 
ein Mitglied, der Schotte Craufurd, ſich mit der Bemerkung 
an den Sprecher richtete, daß er „Fremde“ im Hauſe ſehe. 
Eine ſolche Mittheilung iſt die Form für das Verlangen, 
daß die Zuhörer und nicht minder die Stenographen ausge⸗ 
ſchloſſen werden ſollen. Seit 21 Jahren hat das Parlament 
dieſe Forderung nicht mehr erlebt; das letzte Mal, 1849, be⸗ 
ſtand John O'Connell auf der Entfernung der Stenographen, 
weil dieſelben ihm in ihren Berichten Unrecht gethan hätten. 
Craufurd hatte wohl keinen perſönlichen Beweggrund ähn⸗ 
licher Art, ſondern ſcheint ſich im Intereſſe „frommer Scheu“ 
bewogen gefühlt zu haben, Verhandlungen der Oeffentlichkeit 
zu entziehen, in welchen die häufige Betretung anwidernder 
Gebiete der Pathologie unvermeidlich war. Die kurze Be⸗ 
merkung erregte übrigens Anfangs einiges Aufſehen; Crau⸗ 
furd wurde von mehreren Seiten gefragt, ob er auf ſeinem 
Verlangen beſtehe; der Sprecher zögerte offenbar; da erhob 
ſi Bouverie zu der Aeußerung, daß, wenn das 
ehrenwerthe Mitglied bei ſeiner Erklärung verharre, 
nichts übrig bleibe als die Galerieen räumen zu laſſen. 
Der Sprecher glaubte, Craufurd würde ſich eines Andern 
beſinnen, aber das geſchah nicht, und der Befehl zur Räu⸗ 
mung wurde gegeben und ausgeführt. Nach vierftündiger ge⸗ 
heimer Sitzung wurden die Thüren wieder geöffnet; die fer⸗ 
nere Berathung über Fowler's Antrag war um einen Monat 
vertagt worden. — Der Börſenrath hat in ſeiner geſtrigen 
Sitzung mit einer Stimme Majorität et die unlängft 
gegen die öfterreihifhe Staatsſchuld gefaßten Beſchlüſſe 
fofort in Ausführung zu bringen, nachdem man früher dahin 
übereing-kommen war, die Ausführung um einige Wochen zu 
verſchieben, um der öſterreichiſchen Regierung Zeit zu geben, 
einen Ausgleich anzubahnen. 

Frankreich. Paris, 25. Mai. Ernſt Picard, 
der Führer der in der Bildung begriffenen gemäßigten Lin⸗ 
ken, hat zum erſten Mal Gelegengeit gehabt, die Macht zu 
erproben, die er über die Kammer beſitzt, und die Stimmen 
zu zählen, über die er einmal wird verfügen können. Sein 
vorgeſtern mit nur höchſt zweifelhafter Maſorität abgelehntes 
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teten Wand, während weiter hinten Tauſende von Lampen 
angeſteckt werden. Der Hauptfront des Prameen gegenüber 
befindet ſich nämlich eine Reihe von ſechszehn ſchlanken, ca. 
hundert Fuß hohen Gerüſten, die zum Zweck der Illumina⸗ 
tion aufgerichtet find. An nnd zwiſchen dieſen entwickelt ſich 
nun ein Netz von Lichtern. Im Vordergrunde wird es ſchon 
vollſtändig finfter, kaum laſſen ſich noch die Umriſſe des 
Tempels unterſcheiden. Da zuckt plötzlich ein Feuerſtreifen 
von dem königlichen Sitze her, und wie mit Einem Zauber- 
ſchlage erleuchtet ſich die ganze Fagade des Verbrennungs⸗ 
tempels. Dies iſt das Signal zum Anfange eines großarti⸗ 
gen Feuerwerkes. Während ſich abwechſelnd eine Front des 
Prameen nach der anderen erleuchtet und ſo das Gebäude in 
magiſchen Reflexen immer wieder anders ſich vom dunklen 
Nachthimmel abhebt, ſteigt eine Unmenge Raketenbüſche von 
allen Seiten in die Luft, rieſenhafte Schwärmer ſchwirren 
umher, und die hohen Illuminatlonsgerüſte wechſeln ſich in 
farbiger Beleuchtung ab. Hohe Gacben Feuerregen ſteigen 
auf, und dazwiſchen wälzen ſich bunte Papierungethüme auf 
dem Platze umher. Beim plötzlichen Aufzucken bengaliſcher 
Flammen werden kleine Marionetten⸗Theater ſichtbar. Vor 
drr königlichen Tribune wird von ſechszig phantaſtiſch geklei⸗ 
deten Geſtalten ein Laternentanz aufgeführt, der, von den 
Tänzern ſelbſt mit eigenthümlichem Geſange begleitet, die 
verſchiedenſten Pantominen durchmacht und wohl eine Stunde 
währt, während rings ſich wiederholt ganze Reihen von 
Blumenſträuchern entzünden und im Verglühen Blumen in 
den verſchiedenſten Farben zeigen. 

Gegen 8 Uhr verläßt der königliche Zug den Platz in 
der Ordnung, wie er gekommen, jeder Einzelne trägt eine 
Fackel in der Hand. Ihm folgen die höchſten Würdenträger, 
während das Volk noch bis tief in die Nacht hinein durch 
einander ſchwirrt, bis die Theater ſich ſchließen und die Lichter 
verlöſchen. 

In ganz derſelben Weiſe wiederholte ſich vas Feſt täg⸗ 
lich bis zum 21. März. Am 18. wurde die Leiche aus der 
Urne genommen und, nachdem das Poſtament entfernt war, 
über einem Sandelholzfeuer in einer Metallurne verbrannt. 
Am 20. wurde die Aſche in einer kleineren Urne in feierlicher 
Prozeſſion nach einem Tempel, der ſtromabwärts auf einer 
Inſel im Fluſſe liegt, gebracht. Damit ſchloſſen die Todten⸗ 
feierlichkeiten. Jetzt wird der Prameen wieder abgetragen, 
kein Stück davon wird bewahrt, ſondern Alles an die Tempel 
des Landes verſchenkt. An der Stelle der letzigen Feftlich⸗ 
keiten grünen ſchon im Juni wieder die Reisfelder. 


Amendement iſt heute wieder aufgenommen und durchgeſetzt 
worden. Die Niederlage war für die Miniſter inſofern um 
fo empfindlicher, als fie ſich auch heute wieder an der Ab» 
ſtimmung betheiligten. Mit Ausnahme des „Pays“ wagt 
kein einziges Blatt für die Miniſter und gegen das Picard» 
ſche Amendement einzutreten, das den hieſigen Börſenſchwin⸗ 
del an einer ſeiner empfindlichſten Seiten faßt. Wenn das 
Miniſterium bei der Abſtimmung Über das Amendement Pi⸗ 
card von der Linken, dem linken Centrum und einer Anzahl 
vorgeſchrittener Mitglieder des rechten Centrums bekämpft 
wurde, ſo beſitzt es auch an dem Reſte des rechten Centrums 
und der Rechten keine ganz feſte Stütze mehr, ſeit es dem 
Centralcomité für das Plebiscit die beabſichtigte dauernde 
Organiſation abgeſchlagen hat. — Der Oberſt des in Lyon 
liegenden 61. Linien⸗Regiments hat am Tage nach dem Ple⸗ 
biscit folgenden Tagesbefehl an feine Soldaten gerichtet, der 
zu dem Dreifteften gebört, was der Militarismus in angeb⸗ 
lich conſtitutionellen Staaten bisher geleiſtet hat: „61. Regi⸗ 
ment! Der Oberſt iſt weit davon entfernt, dem Regimente 
Complimente über ſeine geſtrige Abſtimmung zu machen; er 
konnte nicht glauben, daß es in dem 61. Regimente ſo viele 
ſchlechte Soldaten gebe. Die Schamröthe ſteigt ihm ins 
Geſicht, wenn er die 297 Nein des Regiments mit den 41 
Voten der nämlichen Gattung des 86., ſeines Kameraden in 
der Brigade, verglelcht. Er glaubt gern, daß Viele, beſon⸗ 
ders die jungen Soldaten, nur aus Schwäche und aus einer 
ſehr naiven Leichtgläubigkeit ſo ſtupid gehandelt haben. Wir 
werden Alle, vom Erſten bis zum Letzten, dafür verantwort- 
lich gemacht werden, und wir werden wohl bald die Folgen 
zu büßen haben. Das Regiment hat nur Ein Mittel, das 
im Augenblicke der Schwäche ſeiner bis dahin fleckenloſen 
Nummer aufgedrückte Schandmal auszulöſchen: es muß, 
wenn die Gelegenheit ſich bietet, die Feſtigkeit, die Aufopfe⸗ 
rung und die Treue an die Fahne verdoppeln. Dieſe Bemer⸗ 
kungen werden drei Tage hinter einander beim Appell verleſen 
werden. Heute werden alle Offiziere ſich beim Appell einfinden, 
und nachdem die Compagnie⸗Commandeure die obenſtehenden 
Bemerkungen haben verleſen laſſen, werden ſie ihren Leuten 
die ganze Unwürdigkeit ihres Betragens begreiflich machen.“ 
Portugal. Liſſaben, 26. Mai. Das neue Mini⸗ 
ſterium iſt ernannt und folgendermaßen zuſammengeſetzt: 
Saldanah Miniſterpräſtdent, Miniſter des Krieges und des 
Answärtigen; Sampeiro, Miniſter des Innern; Fereira, 
Miniſter der Finanzen und des Krieges; Acoſta, Miniſter 
der Marine und der Colonien. Die neuen Miniſter haben 
heute den Eid geleiſtet. (W. T. 
Amerika. Newyork, 26. Mai. Der Präſident des 
Fenierrathes hat eine Proklamation erlaſſen, in welcher 
er den Einfall des Generals O'Neil in Canada als verfrüht 
und ohne Ermächtigung des Fenierrathes geſchehen bezeichnet. 


Danzig, den 28. Mai. 

— Die Berliner „Poſt“ meldete jüngſt, daß die Ver⸗ 
einigung der Ober⸗Poſtdirectionen zu Marien⸗ 
werder und Danzig beſtimmt am 1. Juli ftattfinden würde. 
Allerdings — ſchreibt man der „Elb. Ztg“ — iſt die Ver⸗ 
einigung in Ausſicht genommen, der Termin ſteht aber noch 


gar nicht feſt. Zunächſt müſſen durch einen Erweiterungsbau 


des Danziger Poſthauſes die erforderlichen Lokalitäten ge⸗ 
ſchaffen werden. Dieſer Bau iſt noch gar nicht in Aus ſicht 
imer. Die Vereinigung kann ſich demnach noch Jahre 
hinziehen. 5 

* Es liegt in der Abſicht der Poſtverwaltung, die Beſtim⸗ 
mung, daß die Geldablieferungs ſcheine von dem Empfän⸗ 
ger außer mit ſeiner Namensunterſchrift auch noch mit einem 
Siegel zu verſehen find, aufzuheben, weil das Siegel keine 
rechtliche Wirkung hat, alſo der Poſtbehörde eine größere Sicher⸗ 
ſtellung nicht bietet, dem Publikum aber durch die Forderung der 
Unter 17 172 nur Weiterungen verurſacht. 

* [Die Legung von Trottoirs! iſt in unferer Stadt in 
ſehr erfreulicher Weiſe fortgeſchritten. Das ſicherſte Zeichen, 
dieſes für den Fußgängerverkehr in unſerer Zeit unentbehrliche 
Verkehrsmittel auch in weiteren Kreiſen der Bürgerſchaft mehr 
und mehr Anklang findet, iſt die wachſende Zahl der Meldungen 
von Hauseigenthümern, welche aus freiem Antriebe Trottoirs vor 
ihren Häuſern legen laſſen wollen. In dieſem Jahre ſollen, 
abgeſehen von der Legung von Trottoirs vor einzelnen 
Häuſern, nach den Vorſchlägen der Baudeputation 1 Straßen 
reſp. Straßentheile mit Trotoirs verſehen werden: 1) die ſüdliche 
Seite der Langgaſſe. Es ſind in derſelben noch ca. 850 Fuß 
Troitoirs zu legen. Da vorausſichtlich nur ein Theil der beſte⸗ 
henden Beiſchläge fortgeräumt und bei einem anderen nur die 
Höhenlage der Beiſchläge verändert werden wird, ſo werden wohl 
nur ca. 425 Fuß Troittoir gelegt werden; 2) die öſtliche Seite 
der Dämme, ſo weit ſie frei von Vorbauten; 3) die nördliche Seite 
des Altitädt. Grabens vom Hausthor bis ui Fiſchmarkt; 4) 
bie öftliche Seite des innern Fiſchmarktes; 5) die öſtliche Seite des 
Schüſſeldammes; 6) fol die waſſerſeitige Uferpaſſage hinter der 
ae, mit einer zweiten Bahn belegt werden, da die 
gegenwärtige ſich als für den Verkehr zu ſchmal erwieſen hat. 

* Wir erinnern an dieſer Stelle daran, daß das heute 
Nachmittag um 5 Uhr zum Beſten des Volkskindergar⸗ 
tens veranſtaltete Doppel⸗Conzert im Saale des 
Schützenhauſes ſtattfinden wird, wenn das Wetter zu un⸗ 
günſtig iſt, um die Ausführung im Schützengarten zu geſtatten. 

Es iſt durch die Criminalpolizei feſtgeſtellt, daß der Glaſer⸗ 
geſelle Miſch, welcher vor Kurzem in die Wohnung des Hrn. 
v. Dieſt eingebrochen und dort dingfeſt gemacht worden war, auch 
die in den letzten Monaten vorgekommenen Einbrüche und Dieb⸗ 
ſtähle bei den HH. General v. Hartmann, Oberforftmeifter Müller, 
Kaufl. Storrer und Davldſohn und 155 rberr Kuhl verübt hat. 
Ein großer Theil der geſtohlenen Sachen iſt bereits ermittelt und 
die Feſtnahme von 2 Hehlerinnen erfolgt. 

*Die e 9 Genecralverſammlung des Frauenver⸗ 
eins des hleſigen Landkreiſes findet am 8. Juni c., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im Hotel zum Engliſchen Hauſe ſtatt. 

* Die Bernſteinnutzung an unſerm Seeſtrande von 
Weichſelmünde bis Polst iſt im Termin am 25. d. an Herrn 
Kaufmann Daniel Alter hier für das Meiſtgebot von 4705 
jährlich auf 6 Jahre verpachtet worden. Die HH. Stantien un 
Becker in Königsberg hatten bis zu 4700 Ar. mitgeboten. 

[Feuer.] Geſtern Abend gegen 311 Uhr gerieth auf dem 
Grundſtücke Röpergaſſe Nr. 5 ein Sei erohr (Backſchornſtein) in 
Brand und mußte, da er unzugänglich war, d urch die Feuer“ 
wehr vollſtändig ausgebrannt werden. l 

„Im Jahre 1871 werden in der Provinz Preußen fol 
ende Domänen⸗Vorwerke pachtlos: im Reg. Bezirk Königs⸗ 
fad e e eee e Markmoe 

ertung rg. th.); im Reg.-Bez. 5 
5 Culm) die Vorderde Rüben und Bulſowken [Milderei] 
2545 Mrg. 27 D:Rtb.). 

Marienburg, 28. Mal. [Provinzial⸗Verbandstag 
der Genoſſenſchaften.] In der am 26. d. Abends im 
Schützenhauſe ſtattgehabten Vorverſammlung waren ca. 120 Per⸗ 
ſonen anweſend, darunter 70 Fremde und 50 Einheimiſche. Der 
Verbandsdirector Hr. Sieburger begrüßte den hierher gekom⸗ 
menen Vertreter der Apel dal Hen. Pariſius, und ſtellte 
hierauf die Präſenzliſte tft; ana gehören zum Provinzial: 
verbande 43 Orte, welche durch 67 Abgeordnete vertreten waren. 
Zum Vorſitzenden wurde Hr. Sieburger, zum Stellvertreter Hr. 


Guttmann ⸗Inſterburg, zu Schriſtführern die HH. Laufin, Baatz 
und Sommerey gewählt. Am 27. Vormittags 9 Uhr begann die 
Plenarfigung. Von den Vertretern der einzelnen Genoſſenſchaften 
ſprachen die Deputirten von Inſterburg, Königsberg, Lautenburg, 
Lyck, Marienburg, Pr. Holland, Raſtenburg, Landsberg. Der 
Vertreter von Pr. Holland ſprach über die kaufmänniſche Buch⸗ 
führung und empfahl dieſe Buchführung ſämmtlichen Vereinen 
als practiſch und Fvortheilhaft. Der Antrag a): „Bei dem Geld: 
verkehr zwiſchen den Verbands ⸗ Vereinen iſt auch außer den im 
revidirten Statut über den Geld: und Wechſelverkehr aufgeſtellten 
Bedingungen mit den ſchriftlichen Anträgen auf Darlehne ein 
Mitglieder ⸗Verzeichniß einzureichen und ſolches vierteljährlich zu 
berichtigen“, wurde angenommen. Antrag b) „Mit Rüdjicht dar⸗ 
auf, daß die Mitgliedſchaft bei verſchiedenen Vereinen ſehr leicht 
eine Verdunkelung der Verhältniſſe des betreffenden Mitgliedes 
herbeiführen kann, iſt es allen Vereinen zu empfehlen, ſowohl den 
Beitritt ſolcher Perſonen, welche im Bereich anderer Vereine 
* als die denſelben zu gewäbrende Credithöhe ſich gegen⸗ 
ſeitig mitzutheilen und mit den in der Nachbarſchaft befindlichen 
Vereinen die Mitglieder⸗Verzeichniſſe von Zeit zu Zeit auszu⸗ 
tauſchen“, wurde ebenfalls angenommen. Darauf wurde die Ver⸗ 
ſammlung auf 2 Stunden vertagt. (Nog.:3.) 

Elbing, 28. Mai. Einem im der geſtrigen Stadtverordne⸗ 
tenſitzung gefaßten Beſchluß zufolge wird in Bälde der Gas: 
ꝓreis im unſerer Stadt herabgeſetzt werden. 

— Noch im Laufe dieſes Sommers werden die Perrons 
der Bahnhöfe Braunsberg und Elbing überdacht werden 
und ſteht in Ausſicht, daß nach und nach dies auch bei allen 
etwas größeren oder lebhafteren Stationen zur Ausführung ge⸗ 
langen wird. 5 
Thorn, 28. Mal. Der Brückenbau wird jetzt augenblick⸗ 
lich mit Macht gefördert. Die Holzbrücke über den jenſeltigen 
Weichſelſtrom iſt fertig und Laſtwagen auf Laſtwagen mit Mate⸗ 
rialien fahren darüber. Obgleich anſcheinend aus lauter Latten 
i trägt die Brücke doch Wagen von 150 Centnern 

aft, während unſere ſtädtiſche Brücke, obgleich aus den ſtärkſten 
Balken gefügt, doch nur mit 40 Centnern höchſtens befahren wer⸗ 
den darf. Die Pfeiler auf der Kämpe und in dem jenſeitigen 
Arm ſind ſämmtlich in Arbeit und auch an zwei Stellen des 
Hauptarmes ſieht man die Rammen in voller Thätigkeit. Am 
dieſſeitigen Ufer wird der Schienenſtrang bis dicht an die Weich⸗ 
ſel geführt. Auch iſt bereits eine Walferftation mit Maſchinen⸗ 
ſchuppen eine Achtel Meile von der Weichſel erbaut Doch ſcheint 
mon ſonſt mit der Vollendung der Eiſenbahn noch immer zu zö⸗ 
gern. Wenigſtens muß der Bau der Bahnhöfe zu Turzno und 
Schönſee wieder auf das nächſte Jahr verſchoben ſein, da die 
Lieferung von Ziegeln für Turzno erſt auf den I. Januar 1871 
ausgeſchrieben iſt. 

Königsberg, 28. Mai. Der diesjährige hieſige große 
Pferdemarkt wird ſehr viel bedeutender ſich geſtalten, als die 
in den letzten Jahren. Es gebt das aus der Zahl der angemel⸗ 
deten Pferde hervor, die gegen 360 beträgt, ſowie aus der Be⸗ 
theiligung vieler Pferdezüchter, namentlich auch ſolcher, die bisher 
noch nie unſeren Markt beſchickten. K. H. 3.) 

* Dem Oberlehrer Dr. Richter, am Altftädtiſchen Gymna⸗ 
ſium 41 Königsberg, iſt das Prädikat „Profeſſor“ verliehen worden. 

emel, 25. Mai. [Zur Eiſenbahnfrage.] Nach einer 

in dieſen Tagen aus dem Handelsminiſterium hieher gelangten 
zuverläſſigen“ Nachricht iſt die Vorlage zum Bau der Memel⸗ 
Tilfiter Eiſenbahn und der Brücke über den Memelfluß vollſtändt 
ausgearbeitet. Gleichzeitig wird die Verſicherung hinzugefügt, daß 
die Staatsregierung beſchloſſen habe, die Vorlage zur Bewilligung 
der Koſten an den im Herbſte neu zuſammentretenden Landtag 
ſofort gelangen zu laſſen. Der Winter würde dann, da an der 
uſtimmung der Kammern nicht zu zweifeln ſein dürfte, zu der 
inleitung der nothwendigen Vorarbeiten zu dem im Früblinge 
des nächſten Jahres zu beginnenden Bau benutzt werden können. 
Die Einwohner unſerer Stadt nehmen 2 den wiederholten bit⸗ 
teren Täuſchungen, welche fie in dieſer mgelsgenb 
dergleichen Nachrichten, die ihnen von Zeit zu Zeit bereits 
geworden, mit einer gewiſſen Gleichgiltigkeit auf. (K. H. 3) 


i Wermtſchtes. f 

London, 24. Mai. Aus Denham, einem kleinen Dörfchen 

bei Uxbridge in Buckinghamſhire, wird eine Reihe von Gräuel⸗ 
thaten gemeldet, welche ſich mit der Traupmannſchen Tra⸗ 
45 in Pantin meſſen können. Eine Familie von ſieben Per⸗ 
onen iſt ermordet worden. Wohnung und Werkſtatt des Wagen: 
bauers Marihall blieben den ganzen Sonntag über und auch 
an geſchloſſen. Da aber die Schweſter des Hausherrn heute 


u 


eirathen ſollte, glaubten die Nachbaren, die Familie ſei mit der 

aut irgendwo zum Beſuch. Gegen 6 Uhr geſtern Abend kum 
die ar n mit dem Brautkleide, und da das Haus noch 
immer geſchloſſen war, und Verdacht anfing rege zu werden, ließen 
die Nachbaren die Hausthüre durch die Polizei öffnen. Da fand 
man denn Marſhalls Frau, Mutter, Schweſter und drei ſeiner 
Kinder — alle im eine — ermordet. Als man bei 
weiterem Nachſuchen in die Werkſtatt vordrang, ſah man 
die Leiche Marſhalls in feinen Arbeitskleidern ermordet 
daliegen, und da in der Nähe feiner Leiche kein ſchwe⸗ 
res Inſtrument vorgefunden wurde, wiewohl der Tod in allen 
Fällen durch ein ſolches ine Sr worden ſein mußte, 
— alle ſieben Leichen hatten den Schädel zerſchmettert — erwies 
ſich der anfänglich gehegte Verdacht, er habe ſich nach Ermor⸗ 
dung ſeiner Familie ſelber das Leben genommen, als durchaus 
grundlos. In einem Schranke fand man einen Hammer und 
eine Axt, die mit Blut befleckt waren, und mit denen das Ver⸗ 
brechen muthmaßlich begangen wurde. Da die Leiche Marſhalls 
in ſeinen Arbeitskleidern gefunden wurde, und die Schuhe der 
drei Kinder — drei Mädchen von neun, ſieben und vier Jahren 

für den Sonntag geputzt daſtanden, iſt der Mord wahrſchein⸗ 
lich am Sonnabend ſpät begangen worden. Ein Raubmord war 
es nicht, denn ſoweit ſich zur Stunde feſtſtellen läßt, iſt nichts von 
Geld oder Geldeswerth aus dem Hauſe entfernt worden, und die 
Ringe an den Singern ver drei erwachſenen Frauensperſonen 
waren unberührt Bi lieben. Ein Sohn Marſhalls entging dem 
traurigen Schicksal ſeiner Familie, indem er nach Uxbridge geſchickt wor⸗ 
den war, um im elterlichen Haufe Platz für die Braut zu machen. 
Marſhall wird von ſeinen Nachbarn als ein ſolider nüchterner 
Mann geſchildert. Die ganze Umgegend ſchwebt, wie ſich leicht 
denken läßt, in größter 1 und die Polizei ſtellt um ſo 
eifrigere Nachforſchungen an, als ſie einen Anhaltspunkt zu ber 
ſitzen glaubt. Als nämlich Nabe Weihnachten eine eucee 
auf einem Aclergute in der Nähe von Denham ausgebrochen war, 
half Marſhall bei den Löſchverſuchen. Auf dem Heimmege wurde 
er von vier Kerlen angehalten und mißhandelt. Zwei der Iehte- 
ren erkannte er enge Zeit darauf vor Gericht und fie wurden 
zu zwei Monaten Gefäng iß verurtheilt. Viele Friſt iſt eben 
abgelaufen und daß hier Verdacht entſteht, iſt um ſo natürlicher, 
als die Beiden bei ihrer Verurtheilung drohten, an Marſhall 


Rache zu nehmen. M ichtli 
der Leichen Hakt, orgen findet die gerichtliche Unterſuchung 


cb 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Frantfurt a. M., 7. Mai. Gffecten⸗Soctetanu Ame⸗ 
eilaner 957, Greditactien 2847, Staatsbahn 384} , Lombarden 

1860er Looſe 79, Galizier 225. Sehr . 

en, 27. Mai. Abend⸗Börſe. Creditactien 255, 80, 
Staatsbahn 400,00, 1860er Logſe 96, 30, 1864er Looſe 120, 20, 
Galtzier 234, 25, Anglo⸗Auſtria 326, 75, Franco⸗Auſtria 119, 75, 
Lombarden 191,30, Napoleons 9, 84. Zelt. 

Hamburg, 7. Mai. [Getreikemarkt.] Weizen loco 
und Termine Hei end. Roggen loco 1 % böher, Termine ſteigend. 
— Weizen t Mai 5400 1244 Bancothaler Br., 123% d., 
151 Juni⸗Juli 127 124 Br., 123 Gd., do. 125% 122 Br. 
21 Ud., Yr Juli uft 1277 2000 / in Mt. Banco 140 
Br., 139 Go., do. 1258 2000% in Mk. Banco 136 Be., 185 
d., dur Auguſt- September 127 2000 % in Mt. Banco 141 Br, 
140 Gd., do. 125% 2000% in Mk. Banco 138 Br., 137 Od. — 


Bogner dur Mai 50008 90 Br., 8 m 
Br., 87 Gd., dar Juli⸗Auguſt 20004 i 
106 Gd., Nur Auguſt⸗September 2000 
107 Gd. — Hafer und —.— 8 


locg 20 = Mat und . Mal 
hi — A till. FR geile 


143 Gd. — 18 Wetter. 
„er e 617/94 gefordert. Fe t. 


Amſterdam, N 
we Fe 


1 in Mt. Banco 106 Br., 
t. — Rüböl ruhig, 
Spiritus 5 ia, 
Yr Juni⸗Juli 21 

eum full. Standard white, 
4 Gd., r Auguſt⸗December 


Standard white loco 


Dat, eh) (& Reit t.) 
Mai 192, uli 

dl %r Mai 46}, er pe bit 
) 


en (Schlubberiäht. 
5 zeigten bis zum e — ö gun — 

— Fremde Zufuhren je 
ra zen 13, 750, Gerſte 2410, Hafer 6630 


2 Schlaf 4 Conſols 94 
—— e 32%. Italſeniſche 5 % Rente 5 N. 
153. 8% Ruſſen de 1822 85. % 

ee 60%. Türkiſche Anleihe de 1865 514. 
6% Verein. Staoten ur 1882 ch 
Bi fung Berlin 3 27. . 3 Monat 13 Ml. 
105 1 295 Frankfurt a. M FE. 67% Kr. Bes 
e Baarvorrath 
Notenumlauf 22,805,105 (Ab⸗ 


N 
\ 
20,406,898 8 40¹ 691), a J 
11,567,165 (Zunahme 847,250) | Weizen * 5 etwas „Ober, 8 — für 18 zur 11 
Sterl, — Shape Scont 3%. Mr — 122/24 1 56 — 56/58 59 
1 000 „27. Mai. (Bon Springmann & Co.) [Baum⸗ 
8000 Ballen Amſatz. ns Orleans 11, middlin 
fair ar 
watböling fair 3 9, Tas middling Tholletah 9 
ew fair Oomra 9%, good fair 
ernam 118, Rn 10. — Flau 
— (Schluß bericht.) Denon 
davon für Speculation 
Mancheſter, 27. Mai. 
Taylor 125, 20r Water Micholls A 


Wiltinſon 178, 36r Warpeops 
Weſton 164, 60r Double Weſton 198, 
Ruhig, 118. Dh 


8000 58 et 


Mayoll 15%, 40r 


Qualität Rowland 16, 40r onde 


(Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 74, 60— 
Jmiienſſch Br Rente 59, 10. Deſterreichiſche 
Staats . Zus. Salem 817 


bahn Ham: Eredit⸗ “Ag 


bilter⸗Acilen 243,75. Lomb 
Lom bardiſche Prioritäten 245,50. Tabals⸗ 2 0 
Ruſſen —. Türs 


e 
63.25 811 N Mat 60,00. 


Pa 27. Mai. 
1,297, 206, 188 (Zunahme 16,046 KON 
(Abnahme 20, 1 125 


ben des Staatsſcha 
122500 — der 


der RE er 


ortefeuille 540,514,135 
erthpapiere 99 99,305, 502 
FRA 1,395,192,150 
es 145, 340, 239 
rivaten 395, 473,938 (Zu⸗ 


Getreidemarkt. Weizen feſt, 
en behauptet, Galatzer 193. 
0 lee Type weiß, loco 52 bez. und S 

ae 521 Dr, ie September-De meiſtens are 


Roſtocker 274. Rog 
markt. En 


Gold- ai 17 15 
au Bonds de 1805 1145, 8 


ru Cours 1 Kleben 


er 141), Wech 
ig Bonds de 1682 1 Aten, 


* 2 de 1885 


* do. inf ilabelphia 27, Havanna-Zuder No. 
Berlin, 28. Maf. Aufgegeben 2 Uhr 25 Min. Nachm. 
Waden in a 3 Uhr 15 Min. Abende. 


er 


503/8] Deftr. 1860er Looſe 
52¼J Rumänische 73 
15% 5 


16% Nu. Banknoten. 
169/24 3 8 


Amtliche e am 28. Mai 
Welzen er e N etwas höher bezahlt, 


8 in 12713227 6670 Br. 
— ne in 126-1307 en 


Berliner Fondsbörse vom 27. Mai. 0 
Eu Eiſenbahn⸗Aetien. 


re 88 


October 74 N 


Liverp. S 


Ib. Lombarden 153. 
5 1 9 5 


9 . 
Steintohlen e 
Ma 


omra 10, 


dj 81% 138. 


ardiſche Bu 


ungeſt. 1014. 8% p. St. gar. Alabama-Obligationen —. Ziem: Tonnen. . 
lich fe 5 ade ae * 


Juli 46, 451 4%. 


i. Rüböl der m 75, 25 at September-Dctober 47 Pa. bez. 
Gerſte loco unverändert, 
42 Ag Yr Tonne bezahlt. 
AR, nach Qualität er Tonne bezahlt. — 
Yr Tonne gehandelt. — Hafer loco Pan 381 & Nr nd 
— Spiritus loco a 5 bg. 
2 „ 


Maß beza 
Abnahme 5 Preise für rn und 
gente, Ar Schock 5-54 — 


Baarvorrath 


(Abnahme 


Ar. 


Petroleum 


(Schlußcou 27 regen gehabt, ſo b 


8 81/5 817⁰8 

106 105 604, wi Ae beza 
705% 697% N wurden ca. 
75% 74% r agu 4 


5 560 5748 Rodebien € 


Woche ca. 20,000 


plazirt Winden. Au 


bing, 


9 Kr 8 
j * 10⁴ 57 
75 5 ac 1 Hafer nach Olallect 68 ae 
60-65 — Erbſen, weiße 63 
bezahlt. — . Sofia ohne Juſch 


nn 75 1868. st. 

efter.s Staats b. 1045 [2173-1844 bz 
r. Abbehn Ster. — 5 bz 

einiſche ö 4 1135 bz u G 
do. St., . 714 —— 
Nhein⸗Naheb 4 | 214 bz 
fi. Eiſenbahn 5 915 bz 
t⸗Poſen 44 935 8 

err. Bahnen 5 1041.5 b] 
nger 4 129 8 


Juni⸗Juli 126% Fe 6% N. Geld, 
nco 107 Br., de. Juli Augst l. 126% bunt 63 . © 

8 ur Tonne von 2000 
9500 40 — 44 4 — 4% ,. . 


Auf Nee ir g Me ac Juni 1227 % able, Ar 
Juli 1227 46 — 459 
120% 46 % Br. 
122% 47 &. bez. 

Gerſte Yr Tonne von 

kleine 1057 37% &. b 

Beten Ar Tonne von 


Auf Lieferung Sr 


* 537 ge Fed 
* bez., 800905 Oct. en . — 79998. 

A, bez, 45% Gd., 

25 Gb. = ene e 1350 ya 49 Ber 40 


ee loco große 117/84 42 3. ne 


Ko ruhig, loco weiße Mittel- 40 
Rs. bez, Futter: 373 b 
per den t Tonne von 2000 loco 38 % be. 
Hafer ut Tonne von 2000 loco 383 bez. 
Fele ur 100% ab Neufahrwaſſer >= 7% 
Auf ne er Auguſt⸗ eee 7% Re. bez. 


71 
7 K. er. und Brief. 
edſalz er Sack Don DER N incl. Sack ab 


llt 15 Crown Kun brand 114.44. W 
Br., Großberger Original 83 


2 er * 
Neufahrwaſſer 1 18 
Heringe Yr Tonne 11 2 0 W. Roggen, 100 W. Erbje 


* Ei ta Ihlen 1 


18 Zonn. ab Neufahrwaſſer, in Kahnla⸗ 
dungen doppelt . geſtebte Nußkohlen 1444 . Br., ſchottiſche r Mai 66-664 85 
0 chinenkohlen 144—} 94. 


Br. 
Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft. 
Danzig, den 28. Mai. 


bunt 124 1287 von 59— 
—125— N 27 


Ar Ton 
Rog 5 "höher, 120—125 % von 448/,45—48/48} . Tonne. 
Gerſte, Meine und große 36/37 39/41 & er Tonn 
Erbi .- ne, 39/403—41/411 Re. Jr 3 8 


Seer inländiſcher 38—40 , Polniſcher billiger. 
Spiritus nicht gehandelt. 
Wetter: kalt und trübe. 


für feine 5 1% | 
1269)64.—55/07 44 50 * nach 0 


loco r 100 = Ze 850 = 


Getreide: Börie. 


Ir 
Weizen loco war auch heute wieder in 22 & 2 Juni 


Centner wit Faß loco 77 , der 


uter rue und wur 
den bei — andererſeits auch ziemlich gutem ngebo 
nen verkauft. Die bezahlten Preiſe fü 
unbekannt geblieben, doch dürften dieſ 
kun en a e, ir Bunt 712 63, 64 9 
u / etwas etzt 

Deſterreichiſche Nordweſt⸗ N 3 A, 125/6, 128 A 
alten au 55 alb 15 ge 25 126% bunt Juni⸗ 


114% % 40% N, 119/20# 
7 Tonne. Umſatz 160 
1227 “ha uni 46 9 bez., 
122% Juli⸗Auguſt 46 3. Br., 


kleine 1094 37% Ag, große 1 404 
— Erbſen Im n bes 374, 


nd 1 zum großen 1 ele 
e 12 7 Fe. der Tonne höher 


Si 

* 1 d: 
Angelo ee ni : 
leer. — Heyenga, Catharina, Middlesbro, 7 ie und Coaks. 
— Saatmann, Erna 
Grand Duc Alexis (SD.), Stettin; Weit, Activ en Gothen⸗ 
; Betterfen, Skirner, Ehriftiania ; ſämmtlich mit Ballaſt. — 
en, Lyktens Pröve, gt Kiddelſen 
b ide mit Heringen — Ari 
ſabella Anderſon, Wemyß, Kohlen. — Markmann, 
„Carlscrona, Granititeine. — Wendt, Memel Packet, 
emel, beſtimmt nach Stettin, Güter. — Brandt, Rudolph, Lon⸗ 


Unfommenb: 1 


Roggen 10 im 8 hö f 
Reue Türten 322,00. 6% Ber. Staaten %r 1889 | 44} 10 or 5 129/32 ; . 


Johanna, 


Er 9 J, 3 F und 3 Sr 3 A der 


Heu.] Für Stroh wurde be⸗ 
fur Heu er — 3 


Danzig, den 27. Mai. 
Das Wetter war während der Woche 
alt und ai nt wir Bere ie 


zu fällen wäre bereit, Rlagen 
— Nachdem die engli 
lauteten die letzten Depeſchen 


chen bericht. 


den Stand der Saaten 
deſſen noch nicht laut geworden. 
ebahn 28 längere Zeit recht 59 E 
1 06 & bd 400, e unſerem ee 
eoyort Yr Gallon pon 64 Bid. u eintrat und Preiſe für Weizen, 
recht flauer Stimmung 
namentlich für Mittelgattun 
niit ſatze von ca. 11 
865 5 3ofon.Biandb. 5% Ta 121% 152 5, 4 . f 128 


74% 74% glaſig 128)9, 1015 


Soda. — Redmann, Gieldzinski, Gewehre und Chamo 
Hoppe, Meyer, Cement u. leere 
Cement. — Dönning, Ohendorff, Soda u. 
Tonne 8 Fön 2: 10 = 
gen erholen ließ. — Bei einem Ums 5 2 Ee ur 


5 1 1 1 5 roth 125% 59 Ag; 


K; hochbunt und 
1. Auf Hlescrüng 126% Mai⸗Juni 


lt. 

ggen folgte den «suite be. Be 
79 785% fällen ei guter Kaufluft 14 % 

2 Tonnen 7 bezahlt 5 1180 
9% 82 E 123. 126 4, 48} 
823/8 Han 15 145 1224 "Sun l 445, 448, 44 


95 a hu nad. 3 1 9 5 
uf Lieferung Mai⸗Jun 
106% | 41 ig. bezahlt. Biden, wo 99 


Ai 
an 00 1 6 1050 111% 36h 


96/5 eiße 92 10 . 


NZ . enitue ae während der 
uart ein, die zu 163, 165 . 0⁰0 2% 


eg, Kanes, 
4 355 71 gehandelt. 0 50h, men Mewe, 


w. H. 
inogrod, Ehrlich, Nepel, Stad ser St. w. H. 
Verantwortl. Red.: in Vertretung A. W. Kafemann in Danzig. 


ee e Beobachtungen. 


Tagen 55 t I m 
en fein glaſig, 
1 9 00.90 ol. 


Se 27. Mal. (Oft. als Weizen, Termine feſt und 
* weren 86. 


=. loco geringer gelber 
feiner 68 — 69 „ feinſter 
ia ni 69-69} * bez, 
8 3 70— 


5 und 
ff. 5% EA 89-817 48—4 


1 05 Ed., Juni⸗Juli 40 — 50 * N 
r. 504 N 50 E bez., Br. u. Gd., Sept.s 


Br. — Gerſte gefragter, 


„ 5 
ar 1750% loco Pomm. 37—40 % Mr 39—41 , Oderbr. 
afer feſt, ur 1300 loco 263—29 Ar, 47/50 Yr 
uni⸗Juli 282 & bez u. Gd., Juli⸗Auguſt 29% 
Erbſen unverändert, 9 22504 loco Futter⸗ 46—49 
Kt. Winterrübſen Ye Septbr.⸗Octbr. 1 
Be Br. — Rübdl matter, loco 14% % Br., er Mai 143 
„ u. Br., der Mai⸗Junl 14% 5%. Br., „r Sept. 75 1 
. Br., Gd. — Spiritus feft, loco ohne Faß 1 
bez., abgel. Anmeld. 154 . bez., Mat June er e 16 
Fe be er 16% & bez u. 
Or. Angemeldet: 180 W. Weizen, 5 


ut: Ch 


n. — Regultrungs⸗Preiſe: Soc 09 
| % Roggen 494 %, Erbſen 50 %, Rüböl 14% 4° 
16 . — ＋ 7 Yır Nov.⸗Dec. 74 719/24 
27. Mai. Weizen loco = 2100 6.72 nach 
by, Mai⸗ - 654—66% & Dir, 
du Jug do., 1 40% 2 05 663 — 855 bz. — Roggen loco 
00 


tai 505 — 50 N. b3., 


| Mai: Juni 50340830) u Juni⸗ Juli do., Juli-Auguſt 51 
514 . Gerſte a . 17/50% 3 36— 45 7% 1 


23—29 & nach Qual., 231 — 


—27 2 bz., Mai⸗Juni do. — Erbſen 


— Leinöl loco Ne. — Rübö 


Re, eee Nr. 


4 — Tat 0 u. 1 Ye AR or Str. und 


1 ar str. Bere Sad 


Mai- Juni 8 * 214 n bis er 


dis 3 . 21% % bz., Jul 


5 vn 1er white) Jr 
71 Re. 


B., der Mais 


Schiſſsliſten 
Neufahrwaſſer, 27. Mai. NW. 0 
Angekommen: Streck, Colberg 1 „Sung, Güter. . 
Geſegelt: Zonen Auguſte, Kiel; Stahl, Chriſtine, St. 
Petersburg; ag = 


NND. 
L. Alſton (SD.), Swinemünde, 


Boneß, Roheiſen. — Liskow, 


Alfen, e 
ee Pernes 3 — 


ai 180, — Waſſerſtand 2 Fuß 4 Zoll. 
: W. — man freund! 2 8 


Stromauf: 
Ben. Danzig nach Wloclawel: Zander, Dauben u. Co., 


Von Danzi W Schlegel, a berg, D 
u Bon amsig nad nad rigen; S Lin — erg wg 


Cemen ment. 
— Kühne, Toeplitz, Roheisen. — Frseſcte . ei, Cement. 
Cement und rohe Häute. — — 

eine 


Fäſſer. — Woltersdorff, derſ., 


ee Steinkohlen. 


arſchau: Gutſche, Wehmer u. Co., 
Br ee nach Warſchau: Peter, Roſenthal, Far: 


Stromab: Lſt. Schfl. 
Lippert, Deut, ug Danzig, Mir, 26 = Weiz. 


ae Warſchau, do., a 2 9 
Sn derſ., do., do., 
itzki, ge we do., v. Frantzius, 20 31 1 


Auer Aöüungz. 1 55 do., Steffens S do. 
Murawski, Lewinski, Wloel Ad bo, ? Meyer, 1574 225 Melaſſe. 


Melaſſe. 


Len bt, Müller, Neuſtadt, Berlin, 2667 St. w. H. 
e 100 € m Danzig, Steffens S., 116 L. Weiz., 


== 207 Laſt Faßh, 200 Eiſen⸗ 


Wind und Wetter. 


am 25. d. M. bei Wacht 
ven 80007 15 —16 Pg., Lieferung zweite 25 
Ne f 


e eee e 


WNW., friſch, bewölkt. 
NNW., ſtörmiſch, bedeckt. 
N., ftürmif ölkt. 


bewö 


Poln. Cert. A. 3 1.5 923 bz 
do. Part.⸗O. 500 2 bj 
Amerik. rd. 1 


Zum 


Danı. Stadt-Anleil e 5 
r Fond 


Bra Amfterdam kur en. 3 BEIM bi 
ine 8 ai 

bo. 
mb, eg 86613 1 bj 


Prioritäts⸗Obligatienen. 


e 


taats⸗ London 3 Mon. 
Saat Sr 11 8 artis 2 Mon. 


mn 


E E bz u G 


585 


Bank⸗ und Induſtrie⸗Papiere. 


Dividende pro 1869. 31 


31. 
Berlin. Kaſſen⸗Berein 1144 | 170 8 
Berliner Handels⸗Beſ. 10 4 | 184 9 


ee 64 4106 
— 4 | 137% bi 
Creditb. 6. idr — 5 98 u 


Könlkgsberg Priv.⸗Bank ur 4 15 s 
160% 150 105 51 3 bz 


Wente 6. 134 | 1024 5 


2 1 138 bi u 


927 bz 


— 4 — 89 1 


mo 


do. 2 Mon. 
Petersburg b Res- 


Re 8 
1 ae AR 111 


2 S8 


. 


Wechſel⸗Conrs 2 24. Mai. 


31142 
151 
2 Mon. 15 | b 


pwmwBs 
= 
SEES EITS 


= 
S 
2 
do 
5 
se" 
> 
* 
. 
— 
EB 
S 


Pe 
855 n 


SSS 


Gold- und Papiergeld. 


. ohne R. 99 


#737 Nap. 5 11 8 


2 
Eee 1 , na 855 0 


N 


Baexremaecker zu Danzig als 


Freireligiöſe Gemeinde. 
Morgen Sonntag, den 29. Mai, fällt der 


Vortrag aus. 
Heute Morgen % Uhr entſchlief ſanft nach 
A) langem Leiden meine geliebte Frau ilie, 
geb. Hardt, in ihrem im Leber sjahre, was ich 

hiermit tief betrübt anzeige. 
Bütow, den 26. Mai 1870. 
Franz Nuhnke. 
Vekauntmachung 
Zu Folge Verfügung vom 25. iſt am 27. 
Mai 1870 in unſer Handels⸗ (Prokuren⸗) Mes 
giſter (unter No. 247) eingetragen, daß der Kauf⸗ 
mann Guillaume Leopold Alexander de 
nhaber der 


daſelbſt unter der Firma: 

Guil. de Baeremaecker 
beſtehenden Handelsniederlaſſung (Firmen ⸗Re⸗ 
giſter No. 809) den Otto Ferdinand Polentz er⸗ 
mächtigt hat, die vorbenannte Firma per pro- 
cura 4 zeichnen und daß die demſelben von der 
sub No. 142 in das hi ſige Handels⸗Geſellſchafts⸗ 
regiſter ler eng nunmehr aufgelöſten Hans 


delsgeſell W 
l. de Baeremgecker 
ertheilte sub 900. 232 in unſer Prokurenregiſter 
eingetragene Prokura erloſchen iſt. 
Danzig, den 7. Mai 1870. 


Königl. Commerz und Admiralitäts- 


Collegium. 
88 v. Grodbed. (8950) 
Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 27. it am 27. Mai 
1870 in unſer Geſellſchaftsregiſter die hier er⸗ 
richtete Commandit⸗Altiengeſellſchalt 

Landwirthſchaftliches Bank⸗ und 

Commiſſtons Geſcha at, 
F auf Aktien, 
eop. Schwartz, 
unter 5 — — Beſtimmungen: 


r Geſellſchafts⸗ Vertrag iſt am 14. Mai 


1870 2 errichtet. 
Perſönlich haftender Geſellſchafter iſt der 
1 Samuel Leopold Schwartz in 
anzi 
hs Capital der Geſellich aft beträgt Ein⸗ 
hundert Tauſend Thaler in Aitien auf den Namen 
lautend über je 200 Thaler. 
ie Zuſammenberuſung der im Monat Juni 
eines eben Jahres in Danzig ftattfindenden 


Generalverſammlung der Cemmanditiſten erfolgt 


durch den Aufſichtsrath. Außerordentliche Gene: ' 
ral⸗Veiſammlungen können ſowohl von dem 
Aufſichtsrath, als, von dem Geſchäfts⸗Inhaber 
(dem perſönlich haſtenden Geſellſchafter] durch 
dreimalige Inſertion in die Geſellſchaftsblätter be 
rufen werden, und muß dieſes 3 14 Tage 
vor ir eſtgeſetzten Termine erfolgen. 
er er der G:fellichaft ers 
u soweit ſie nicht nach Maßgabe der Geſetze 
oder des Statuts der Geſellſchaft allein zu ge 
ſchehen haben, durch den achat und den 
Geſchäftsinhab er ri tlich 
Unterſchrift des Geſchäftsinhabers reſp. des Prä⸗ 
denten des Aufſichtsraths durch folgende Geſell⸗ 
Bat ätter: 
3 die Danziger Zeitung, 
die Weſtpreußiſche Zeitung, 
3) den Geſelligen in Graudenz, 
4) die Bromberger Zeitung, 
5) die neue Preußiſche Zei ung, 
6) die Berliner Börjen-Zeitung 
unter Nr. 191 eingetragen worden. 
Danzig, den 27. Mai 1870. 


Königl. Commerz⸗ u. Admitalitäts⸗ 


Collegium. 
v. Grodde d. 


Auction 


mit norwegiſchem Vor⸗ 


fang⸗Fett⸗Hering. 


Dienftag, den 31. Mai cr., Vormittags 10 
Uhr, werden 3 in unſerem Heringsmagazin, 
Bleihof No. 1 und 2, 
eine Partie norwegiſchen 
Vorfang⸗Fett⸗ Hering vom 
diesjährigen Fange 
in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare } nn ak 
Danzig, den 28. 1870. 


Petschow & Co. Co. 


N 


, 
u . 


0 0 
Danzig- Aan. 
Dampfer „Nadeése :hda“, Capt. Günther, 
geht Ende Juni von hier nach Libau und hat 
noch Raum für Schwergut. Vorzügliche Acco- 
modation für Passagiere. 
Anmeldungen erbittet 


em) EG, Reinhold. 


bau jer-Verbindung 


auzig Stettin. 


Von 5 Dampfer „Colberg“ Sonntag, 
E14: ru 


Ferdinand Promwe, 


Näheres bei 
890775 Hundegaſſe 95. 


Lotterie in Frankfurt a. M. 


Gewinne: fl. 200,000, 100,600, 50,000 
Original⸗Looſe 
zur 1. Klaſſe, Biebung den 31, Mai, 


4 
sehn 3 * reiben 


Meyer & Gelhorn. Danzig, 


Banks und Wechſel⸗Geſchäft, 
2 enmarkt Ro. 40, neben der Rathsapotheke. 
Breltg. 


1 iſt e. möbl. Zimmer m a. o. Cl. 3. vrm. 


und unter 


5% Danziger Hhpotheken⸗ Pfanpbriefe | 


in Stücen von Thlr. 1000 — 500 — 100 50 und 25 
mpfehlen bei dem gegenwärtig noch ſehr niedrigen 19 als ſicherſte und 
vortheilhafteſte Capitals⸗Anlage. 
Dieſelben werden durch balsjährliche Ausloofungen zum Nominalbetrage 7 
a ig und find aus dieſem Grunde anderen Pfandbriefen vor zn iehen. R 
e Eonpons werden bei der Danziger Privat⸗Actien⸗ an N ſowie 

in Berlin eingeldft. 


. & Gelhorn, Danzig, 
Bank: und Wechſel Geſchälf, Langenmarkt No. 40 neben der Rathsapotheke. 9 
gan 


(8699) 
>> 


0 bevorſtehenden Extrazuge nach Berlin empfehle ich eine große Auswahl der 
eleganteſten 1 

Handkoffer 
in allen Größen zu billigen Preiſen. 


. H. Morgenstern, 
Langgaſſe 2. 


(8912) 


Zum bevorſtehenden Seite empfing ich wiederum ver: 
0 ſchiedene größere Sendungen 


Wiener und Prager 
Schuhwaaren 


für Damen, Herren und Kinder, die ſich ihrer ſchöͤnen Fagon, Leichtigkeit und 
Eleganz wegen beſonders auszeichnen. 


Wiener Schuhwaaren⸗Depot 
Langenmarkt 12. W. St Tauch Langenmarkt 17. 


Aauche ele * ausſehend, von vor⸗ 
Hav. Ausſchuß⸗Cigarren züglicher Qualität und fr Brande, empfehlen per 
Mille 15 % » Stüt 6 A; einige Reſte Handarbeit und *. Facons geben zum elk 2 4 
ab; außerdem offeriren die fo beliebt gewordene Princeß Noyal:Eigarre per 100 St 


Louis Schwaan & Co., Hundegaſſe No. 37 


(Eingang Mälzergaſſe). 


Echt importirte Guadeloupe⸗Cigarren 10 e f 
à 20 5% pr. Mille, 8 A pro Stück. Louis Schwaan & Co., Hundegaſſe N 
— NEE (Eingang Mälzergaſſe). 


Den Empfang einer neuen Sendung 


Challys | 
| Baröges a Bordure 
|. Mousselines' 


| 


nn 


in Naturelfarben (waſch- und luftächt) zeige ergebenſt an. 


} | Aeenten für Gewährung unkündbarer Hyp“⸗ 


theken⸗Capitalien mit 5% Damno belieben 
ihre Adreſſe in der Expedition dieſer Zeitung 
unter .. —— —— N 


f Die fo "beliebten waſſe een 


‚Pate il-Hüle 


erlaube ich mir nochmals einem geehrten 
Publikum in Erinnerung zu bringen. 

Dieſelben übertreffen an Leichtigkeit die 
Ra Korkhüte und leiſten jedem 

etter Widerſtand. 

Drei ganz moderne Fagons find vor: 
han den, wovon 

die niedere Fagon 20 r. 
e mittlere = 22 
„ Cylinder⸗⸗ % = koſtet, 

Ferner empfehle ich meine neue Sen, 
dung von Papier⸗Wäſche, als: Chemi⸗ 
ſettes und Kragen zu anerkaunt billigen 
ae Wiederverkäufern bedeutende Bors 


N Säreibpapler, 2 Sr: pro Buch, Con⸗ 
cetpapter 14 Sr, Briefpapier 1 . (bei 
5 Buch 5 gratis, Stahlfedern von 


4% a 
Kurz- u. Galanterie: Waaren, 
Falte dei und eichnenmaterialien 1250 


A. 


Holländischer Thon. 


Von den Grubenbesitzern J. Stichert Söhne 
in Vallendar a. Rhein, bin ich beauftragt, vom 
Lager und von der zu erwartenden Schiffsla- 
dung sehr billig zu verkaufen, Dieser Thon 
ist nach amtlicher Analyse als bester anerkannt, 
für Glas-, -Porzellan- und Papierfabrikanten, 
so wie zu feuerfesten Producten aller Art. 

J. C. Gelhorn, Vorst. Graben No. 6. 


Rüb⸗ und Leinkuchen 
09800 er: Dühren & Co., 
anzig, Poggenpfuhl No. 79. 


Gelb, 


Gr. ee aſſe 6. 


Ein Polis Fug Poliſ⸗ 15 nl. 7 oct., m. Eiſenpl. (neu) iſt f. 
eſt * 


Pfefferſt. 51 part. zu verk. 


1 einem Hause in Pelonken ist eine 


herrschaftliche Wohnung: Saal, 6 Zimmer, 
Küche etc. neb-t Stallung und Wagenremise 
für den Sommer zu vermiethen und das Nähere 
bei mir Langgasse 64 zu erfahren. 


Ferd. Niese. 


Mei uunmebr kenovirtes Neſtaura⸗ 
tionslokal, Brodbänkeugaſſe No. 1, 
iſt von heute wieder dem geehrten Put li⸗ 
kum geblfwet, und bitte ich um . — 
9 IB. ke. 


Restaurant de Klein. 


Tussores, Pascha-Cords, Mohairs f. f Große Krebſe 


W. Jantzen. 


(8920) 


Gün Then Ansverfauf. | 


Günſtigere Propoſitionen veranlaſſen mich, mein 


[Seiden⸗Band⸗ Putz, u. Weißwaaren⸗Lager 


fſowie mein Lager von i chmuck ſachen gän lich auszuverkaufen. Ulls, 
Blumen, Federn und Schmuckſachen 25 bis 9930 % billiger. Preiſe find nur gegen Caſſa bes 


rechnet. 30. 1 30. Carl Reeps. 


NB. Rel-dantn zur Uebernahme pe ganzen Lagers nd erwünſcht. (8890) 
zur Abnigeberger Pferde, Lotterie 


| Ä = | 
1 921 e (Ziehung am 1. Juni d. J.) find zu Oeffentliche Schreibftube 
g 


ben 2 i Gerb 2. des Kgl. Kreisſekretairs a. D Manke, Vork. 
en : Ki} a a Graben i 28. i Eprechſtunden täg ich Vormittogs 


26% vorlaͤuf. 10 Jahre unkündb., 
50 05 T. Stelle ländl. Beſigz. Dean zu begeb, |, von 9—12 Uhr, Nachmittags von 2 tis 4 Upr. 


ie unter — . 9 b. 2 d. 888. rien. Einkauf v. Juwelen, Gold⸗ 


und Silberz., höchſte Preiſe, Vergoldungs⸗ und 
Verſilberungs⸗Anſtalt, ſo wie Reparaturen werd. 
faub. angef. v. E. Lentz, G Goldarb, Goldſchmdg. 3. 


8 ½ Original⸗Looſe zur 142. Königl. 
Seidene Paletots, E Aa Kaaſſen⸗ Lotterie find pro Ya Loos 


Seidene Manteletts, 6 a: zu haben bei c e 
Frühjahrs-Manteletts, 85 Bebra 1125 
ug x 5 7 puagel, Rohrdra ohr⸗ 
Well Beppe Hale Diehl henlche Brite, cel 
- - 7 


Bundle und eiten billi 
Regen-Paletots, ‚Th. Teie Haber, 
Cachemir-Tücher, 


Sammet-Paletets, | 
Sammet-Tücher, 


1 


Frisch zebrannter Talk oo (8681) 

Zu Einsegnungen: e am billigsten aus meiner Kalı- 

Weisse Repps- u. Cachemir- 9 | brenneree in Legan und Langgar- 
Manteletts, 3 ten 107 stete zu haben. 

Weisse Cachemir- u. Alpaeca- ©. H. Bomanski Ww 

Beduinen, 5 Ei Sohn ordentl. Eltern, mit 

empfiehlt in reicher Auswahl zu den , gut. Schulkenntn., womöglich 

billigsten festen Preisen v. auswärts, suche 1081 für mein 

Hermann Gelhorn, Colonial- u. Materialw.- Geschäft. 

49. ie 2 C. W. II. I. Schubert, Hundeg. 15. 


163 inen mit den ven Lee f Sad e 
* gerfehenen Lehrl 


1 K e-de-chine-Tücher. 


gan a en 9 ift das Deiltiont und au 
terialwaaren⸗Geſchäft zu verm. 


eren 
tober zu beziehen, Näheres daſelbſt, 5 K. bee m. (8930) 


Hundegafle 53, 


.. 
Schröder's Etabliſſement am 
Olivaerthor. 
Montag, den 30. Mai cr. 
Na mittags 6 Uhr, 
Grosses Concert, 
des Muſikdirectors 
Fr. Laade aus Dresden 
mit ſeiner Kapelle. 
Entree 23 Be Ki Kinder 1 87 


Dienſtag Hans 31. Mai 
See im weizer⸗Garten. 


Seebad d Weſterplakke 


Sonntag, den 2. Mai, 
Nachmittags 4 Uhr, 
Grosses Concert 


des Muſikdirectors Fr, Laade aus Dresden 
mit feiner Kapelle. Entree 23 „Kis der 1 r 


Schweizer-Uarten 
von Oscar Voigt. 
Sonntag, den 29. Mai Mert 61 Uhr: 
Grosses Früh-Concert 
6 des Muſikdirecters 


Fr. Lande aus Dresd 
mit ſeiner Kapelle. Entree 23 =, „ider! * 


Lelonke's Varicte- Theater. 


Sonntag, den 29. Mai 1870. Vorletzte 
Saftbautellung der franz. 98 Demoiſ. 
Gabrielle. — Theater. — Ballet ꝛc. 


 Vietoria-Theater. 


Sonntag, 29. Mai: Czaar und Jin⸗ 
90 8 Komiſche Oper in 3 Acten von 
rtzing 
Montag, 30. Mai, Barbier von Sevilla. 
Kom. Oper in 3 Acten von Roſſini. 


— LEBE — Deichmann als Gaſt. 


7 Sn der 25 ) Neuen Wos 
gen der Beit* ſteht — — 9 — daß D% 
ich das hieſige „Hotel du Nord“ für den 
Preis von ca. 60,000 %. gekauft haben 
ſoll. Ich erkläre dieſes Gerücht als un⸗ 


\ wahr. 
7 Danzig, den 28. Mai 1870. 
Otto Grünenwald. 


ß —p— —— 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


